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Kreuz auf Breitenhöhe bei Langenbruch Nr. 945 BRB 3.10.39

BonnniüUtft
©en [JutaBerg mit 23uc£enpurpurmantel,

ÎTtit 5ö£ten£ran3 unb gelbem Jeïégefc£meib

©errängen 2Te£eI grämlic£ Bor bem Tal.
(Ein fc£euer £id)iffreif £ufc£t oerfc£üc£tert nieber

Unb tafiet gitternb burc£ ben Jlor £>cd Serged.

(Et flacBert unb Derbämmert unb erlitt.
©od) eindmald glängt et toieberum empot
Unb toäd)[t unb greift umÇet mit bem ©eleudft.

© fie£ ben Iaufc£igen SBalbtoiefengrunb

3m gelb unb roten Sudjenforft I unb fie£

©ad £IauDer£auc£te JelsBanb in bet fallen

Sergmatte, too bie fc£toargen JöB^n Bauern,

Unb groifdfienburtf) ben grauen QicBjacBffeig I

©rBoft rü^rt fidf) bad ftumpfe ïteBeïooIB

Unb ftiert unb gïoigt bad Boïbe ÎBunber an,

Sie Bangen i£re JlatterBärte brüBer

Unb tappen bran mit ungefdfïadjten ipänben.

Unrul)ig gucBt ber Stimmer unb erBIafst

Unb fdBroeBtBinauf gum tpeim bed erogen £ic£id. '^hoif gt
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Sonnenbllà
Den Iuraberg mit Buchenpurpurmantel,

Mit Föhrenkranz und gelbem Felsgeschmeid

Verhängen Nebel grämlich vor dem Dal.

Ein scheuer Lichtstreif huscht verschüchtert nieder

Und tastet zitternd durch den Flor des Berges.

Er flackert und verdämmert und erlischt.

Doch einsmals glänzt er wiederum empor

Und wächst und greift umher mit dem Geleucht.

G sieh den lauschigen Waldwiesengrund

Im gelb und roten Buchensorst I und sieh

Das blauverhauchte Felsband in der fahlen

Bergmatte, wo die schwarzen Föhren kauern,

Und zwischendurch den grauen Iickzacksteig I

Erbost rührt sich das stumpfe Nebelvolk

Und stiert und gloht das holde Wunder an,

Bie hängen ihre Flatterbärte drüber

Und tappen dran mit ungeschlachten Händen.

Unruhig zuckt der öchimmer und erblaßt

Und schwebt hinauf zum Heim des ewgen Lichts, 'àn Freu
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